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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 6. Treffen der AG „Bioenergie“ der AktivReg ion Nordfriesland Nord  

Mittwoch, 2. Dezember 2009, 17:00 Uhr 

Im Rathaus der Gemeinde Leck 

Moderation und Protokoll: Torsten Schmidt-Baum, Daniela Bauer 

 

Tagesordnung 

1. Regionales „Miniförderprogramm“ – aktueller Stand und Fortführung 2010  

2. Möglichkeiten und Chancen durch die „Fachberatung Biogasproduktion“ des Maschinenrings Mit-
telholstein 

3. Vorstellung der (beim letzten Treffen zurückgestellten) Projektskizzen zur Förderung aus dem 
Bioenergie-Regionen-Budget (Stichwort: Standortgutachten) 

4. Öffentlichkeitsarbeit Bioenergie-Region – Ergebnisse der Ausschreibung „Kommunikations-
kampagne“ 

5. Nachrichten der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR): Wissenschaftl. Begleitforschung 

6. Umgang mit Veranstaltungshinweisen von extern 

7. Verschiedenes 

 

Anlagen 

Anlage 1: Liste der TeilnehmerInnen 

Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung 

Anlage 3: Tischvorlage Projektansätze 
 

TOP 0. Begrüßung und Kurzvorstellung der AktivRegio n NF Nord 

Torsten Schmidt-Baum begrüßt alle Anwesenden, insbesondere die neuen Teilnehmer sowie Herrn 
Gerlach vom Maschinenring Mittelholstein.  

Um ihnen den Einstig in die Thematik zu erleichtern, umreißt Torsten Schmidt-Baum kurz die Aktiv-
Region Nordfriesland Nord, ihre Ziele und Arbeitsstrukturen im Handlungsfeld „Wirtschaft/ Energie“ 
sowie speziell im Teilbereich Bioenergie: 

- Strom- und Energiegewinnung aus nachwachsenden Rohstoffen spielt im „Windland“ Nordfries-
land Nord bislang zwar eine untergeordnete Rolle und genießt nicht die Akzeptanz wie Stromer-
zeugung in (Bürger-) Windparks. Dank des Gewinns im Bundeswettbewerb Bioenergie-Regionen 
bietet sich der AktivRegion die Chance, im Dialog mit den unterschiedlichen Interessensvertretern 
frühzeitig Möglichkeiten zur nachhaltigen Nutzung von Biomasse zu entwickeln.  

- Daher sollen über das „regionale Miniförderprogramm“ auch primär Projekte gefördert werden, die 
die Effizienz bestehender Biogasanlagen erhöhen oder innovative Ansätze zur nachhaltigen Nut-
zung von Biomasse verfolgen. 
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TOP 1. Projektanträge zur Förderung aus dem Bioener gie-Regionen-Budget  (siehe Folien 9-10) 

Die fünf beim letzten Treffen der AG Bioenergie zur Förderung vorgeschlagenen Standortgutachten 
wurden vom gf. Vorstand der AktivRegion ebenfalls als förderwürdig anerkannt. Die Projektinitiatoren 
sind benachrichtigt; derzeit laufen die Vorbereitungen zur Vergabe der Aufträge an geeignete Gutach-
terbüros. 

Die Prüfung der Förderfähigkeit der Potenzialstudie zur energetischen Verwertung von Silagesicker-
wässern durch die FNR ist noch nicht abgeschlossen.  

Die beim letzten Treffen der AG Bioenergie zurückgestellten Projektansätze werden heute unter 
TOP 3 vorgestellt und diskutiert. 

� Die Fortführung des Miniförderprogramms im Jahr 2010 hängt ab von der abschließenden Bewer-
tung der Förderanträge durch die FNR und ist Gegenstand des (über-)nächsten AG-Treffens. 

 

TOP 2. (Fachberatung Biogasproduktion)    
             Korrektur: Bioenergieberatung für Land - und Forstwirtschaft  (siehe Folie 11) 

Florian Gerlach stellt das neue, von BMELV und FNR initiierte, bundesweite Beratungsangebot „Bio-
energieberatung“ vor.  

Obgleich beim Maschinenring Mittelholstein angesiedelt, richtet sich das Angebot an Interessierte in 
ganz Schleswig-Holstein und Hamburg. Es hat den Anspruch, eine Lücke im bisherigen Beratungsan-
gebot zu füllen und grenzt sich inhaltlich von Landwirtschaftskammer, Betriebsberatern u.ä. wie folgt 
ab: 

 
+ Beratung  

+ Veranstaltungen, Messen, Referenten  

+ Best Practice Beispiele  

+ Medienarbeit  

+ Online-Informations- u. Beratungsangebot  

+ Aufbau von Bioenergienetzwerken  

+ Zusammenarbeit mit Bioenergie-Regionen  

- Werbung für einzelne Hersteller  

- Detailplanung  

- Spezifische Anbauberatung  

 - Verbraucherberatung Bioenergienutzung 

 

Darüber hinaus leistet die Bioenergieberatung Unterstützung bei landesweiten Biomasseanbau-
Initiativen (z.B. Anbauversuche) und bei der Öffentlichkeitsarbeit. 

 

Die AG Bioenergie stellt fest, dass sich das Beratungsangebot an Bioenergie-„Anfänger“ richtet, die in 
der AG Bioenergie nicht vertreten sind.  

� Dennoch könne man potenzielle Interessenten sowie Multiplikatoren (Bürgermeister, Ämter) auf 
die Beratungsmöglichkeit hinweisen. 

 

TOP 4. Kommunikationskampagne (siehe Folien 13-18) 

Torsten Schmidt-Baum stellt die Ergebnisse der Ausschreibung für die von der AG gewünschten 
Kommunikationskampagne Bioenergie vor.  

Die AG Bioenergie erklärt sich damit einverstanden, Agentur A aufgrund der besseren Referenzen zu 
favorisieren, vorausgesetzt es gelingt, den Beratungsaufwand zu minimieren, sodass Mittel für Sach-
leistungen frei werden.  
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� Die beauftragte Agentur wird zum nächsten AG-Treffen eingeladen. Dort sollen gemeinsam Ziele 
und Zielgruppen der Kampagne definiert sowie geeignete Kommunikationsmittel identifiziert und 
der finanzielle und zeitliche Rahmen für Öffentlichkeitsarbeit abgesteckt werden.  

 

TOP 3. Vorstellung weiterer Projektvorhaben  (siehe Folien 12) 

Beim letzten Treffen wurden die von Herrn Hans Siegfried Oldsen eingereichten Projektansätze auf-
grund von Unklarheiten zurückgestellt. Hans Siegfried Oldsen stellt diese nun vor, bevor die AG dar-
über diskutiert. 

 

1. Risum-Lindholm: Vollständige Gärrestaufbereitung 

Vorstellung Hans Siegfried Oldsen 

Ergänzungen/ Diskussion  Korrektur:  

Es geht nicht um die Abwärmenutzung zur Gärresttrocknung. Vielmehr  
soll untersucht werden, wie Gärreste sinnvoll aufbereitet werden kön-
nen.  

Abstimmung Empfehlung an 
den geschäftsführenden 
Vorstand (gf. Vorstand) 

Organisation eines Fachvortrags und Zustimmung zur 
Projektförderung a.d. Bioenergie-Regionen-Budget 
i.H.v. € 4.500,- (75% der Bruttokosten) 

mehrheitlich 

 

2. Risum-Lindholm: ORC und Trocknungstechniken 

Vorstellung Hans Siegfried Oldsen 

Ergänzungen/ Diskussion   

Abstimmung Empfehlung an 
den geschäftsführenden 
Vorstand (gf. Vorstand) 

Organisation eines Fachvortrags; 

vorläufig keine Projektförderung 

mehrheitlich 

 

3. Risum-Lindholm: Hackschnitzeltrocknung 

Vorstellung Hans Siegfried Oldsen 

Ergänzungen/ Diskussion  Die Herkunft des Hackgutes sollte eine Rolle spielen. Regionales Ma-
terial wäre wünschenswert. 

Abstimmung Empfehlung an 
den geschäftsführenden 
Vorstand (gf. Vorstand) 

Organisation eines Fachvortrags; 

vorläufig keine Projektförderung 

mehrheitlich 

 

4. Risum-Lindholm: Hydraulischer Abgleich Wärmenetze 

Vorstellung Hans Siegfried Oldsen 

Ergänzungen/ Diskussion   

Abstimmung Empfehlung an 
den geschäftsführenden 
Vorstand (gf. Vorstand) 

keine Projektförderung mehrheitlich 

 

5. Risum-Lindholm: Wärmeversorgung für Schule, Turnhalle, Kindergarten 

Vorstellung Hans Siegfried Oldsen 

Ergänzungen/ Diskussion   

Abstimmung Empfehlung an 
den geschäftsführenden 
Vorstand (gf. Vorstand) 

Zustimmung zur Projektförderung a.d. Bioenergie-
Regionen-Budget i.H.v. € 4.000,- (75% der Bruttokos-
ten) 

mehrheitlich 
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Der Förderbetrag der empfohlenen Projekte  beläuft sich insgesamt auf € 17.900. Zusammen mit den 
beim letzten Treffen empfohlenen Projekten ist das das für die Jahre 2009 und 2010 für Standortgut-
achten vorgesehene Budget damit ausgeschöpft. 

Die Fortführung des Miniförderprogramms hängt ab von der abschließenden Bewertung der Förderan-
träge durch die FNR und ist Gegenstand des (über-)nächsten AG-Treffens. 
 

TOP 5. Nachrichten der FNR: Wissenschaftliche Begle itforschung  (siehe Folie 19-20) 

Erste Ergebnisse der Netzwerk-Analyse im Frühjahr 2009 (30-minütiges Telefoninterview) liegen seit 
wenigen Tagen vor und werden den Interviewpartnern direkt zugesandt. 

Beim nächsten Treffen werden die Ergebnisse der gesamten AG vorgestellt und diskutiert. 

Die Befragung des Deutschen BiomasseForschungsZentrums zu regionalen Wertschöpfungsketten 
läuft noch. 
 

TOP 6. Umgang mit Veranstaltungshinweisen von exter n  (siehe Folie 21) 

Beim Regional- und Projektmanagement gehen eine Vielzahl von Einladungen zu (über-)regionalen 
Bioenergie-Veranstaltungen ein. 

Die AG Bioenergie spricht sich dafür aus, dass über den Verteiler der AG Bioenergie nur Einladungen 
weitergeleitet werden sollen, die auf Veranstaltungen in Schleswig-Holstein hinweisen.  
 

TOP 7. Verschiedenes  (siehe Folie 22) 

Die beiden von Projektmanagement Bioenergie (mit)organisierten Veranstaltungen „Hydrothermale 
Carbonisierung“ und „Fachforum Bioenergie“ fanden regen Zuspruch. 

Der Fachvortrag beleuchtete Vor- und Nachteile der Biokohle-Herstellung. Der Vortrag steht auf der 
Homepage der AktivRegion NF Nord zum Download bereit (www.aktivregion-nf-nord.de > Download 
Center). 

Das Fachforum brachte ebenfalls neue Erkenntnisse, v.a. zur (Nicht-)Beeinträchtigung der Boden-
fruchtbarkeit durch langjährigen Maisanbau und zur Auswirkung des Maisanbaus auf das Land-
schaftsbild. 
Die Vorträge stehen auf den Seiten der Akademie für die Ländlichen Räume zum Download bereit 
(www.alr-sh.de > Infothek > Nachhaltige Biomassenutzung). 

 
 

Zusammenfassung / to do 

� Projektmanagement Klärung Förderfähigkeit der neuen Projektansätze 1 und 5 bei der FNR 

Vorlage Projektanträge beim Treffen des geschäftsf. Vorstand (10.12.) 

Erstellung der Förderanträge in Kooperation mit den Projektträgern 

Vorlage der Förderanträge bei der FNR 

� Projektmanagement Organisation von Fachvorträgen zu den Themen „Hackschnitzeltrock-
nung“ und „Trocknungstechniken“ (vgl. 2 und 3) 

� Projektmanagement Einladung des Auftragnehmers zur Konzeption und Umsetzung der 
Kommunikationskampagne zum nächsten Treffen der AG Bioenergie  

� Nächstes Treffen  19.1.2010, 17:00 Uhr, Sitzungssaal des Amtes Mittleres Nordfriesland 
(Bredstedt) 

 

 

Leck, 28.02.2010 
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Anlage 1: Liste der TeilnehmerInnen 
Name Organisation 
Holger Schneider FH Flensburg 
Heiko Thede  Wasserversorgung Drei Harden 
Hans-Ulrich Martensen Fachverband Biogas 
Peter Reinhold Pertersen Biogas Dörpum 
Carl Heinz Christiansen BUND 
Nicolaus Petersen Regionalentwicklungskontor 
Hauke Harder Energie WEG  Niebüll 
Florian Gerlach Maschinenring Mittelholstein 
Thomas Schaak Nordelbische Kirche 
Daniela Bauer Regionalmanagement 
Torsten Schmidt-Baum Projektmanager Bioenergie  

 

 

Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung 
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AktivRegion Nordfriesland Nord 

Arbeitsgruppe Bioenergie

Mittwoch, 02.12.2009, Leck

AktivRegion Nordfriesland Nord, Projektmanagement Bioenergie

Fachhochschule Flensburg

RegionNord, Itzehoe
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Tagesordnung

� 1.  Regionales „Miniförderprogramm“ – aktueller Stand und Fortführung 2010 

� 2.  Möglichkeiten und Chancen durch die „Fachberatung Biogasproduktion“ des 
Maschinenrings Mittelholstein

� 3.  Vorstellung der (beim letzten Treffen zurückgestellten) Projektskizzen zur 
Förderung aus dem Bioenergie-Regionen-Budget (Stichwort: Standortgutachten)

� 4.  Öffentlichkeitsarbeit Bioenergie-Region – Ergebnisse der Ausschreibung 
„Kommunikations-kampagne“

� 5.  Nachrichten der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe (FNR): Wissenschaftl. 
Begleitforschung

� 6.  Umgang mit Veranstaltungshinweisen von extern

� 7.  Verschiedenes
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4

Ausgangssituation  in der AktivRegion NF Nord
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Ausgangssituation  in der AktivRegion NF Nord

� Nordfriesland Nord ist hinsichtlich der…

– Anzahl der Windenergieanlagen

– produzierten Energiemenge

– regionalen Wertschöpfung

– Akzeptanz der Windenergie

eine der bedeutendsten Windenergieregion 
Deutschlands!

� Der küstennahe Bereich von Nordfriesland ist 
aufgrund der hohen Globalstrahlung 
Solargunststandort 

– in der Gemeinde Rodenäs wurde der größte
Bürgersolarpark in Schleswig-Holstein mit 
einer Leistung von 2 MWp installiert 

– Bildung einer engagierten 
Unternehmerkooperation in der Region 
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Ausgangssituation  in der AktivRegion NF Nord

Bioenergie (Erhebung Herbst 2008)

� 21  Biogas-Anlagen mit insgesamt 
10,228 MW el

– Konzentration der Anlagen um  Niebüll 
und Bredstedt

– Leistungsspanne liegt zwischen 175 kW 
und 700 kW

– 2/3 der Anlagen sind nach BImSchG und 
1/3 nach Baurecht genehmigt

– 2/3 der Anlagen  werden mit einer 
Mischung von Nachwachsenden 
Rohstoffen und Gülle beschickt, 1/3 
ausschließlich mit Nachwachsenden 
Rohstoffen

� 4 Holzhackschnitzelheizwerke mit insgesamt 
rund 2,8 MW therm.

– Versorgung kann aufgrund des geringen 
Waldvorkommens nicht aus der Region 
gewährleistet werden

Anteile der verschiedenen Energiequellen an der 
Stromproduktion  an den erneuerbaren Energien

�����

�����

�����

������

Biomasse

Photovoltaik

Deponie-,
Klärgas

Wind
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66.000 €
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Präsenz in Regional- und Fachpresse, Internet, Basiswerbemittel und Aktionen
Veranstaltungen

397.000 €Gesamtbetrag

III. Öffentlichkeitsarbeit

II. Innovation und Potentiale

I. Netzwerk und Projektmanagement

Arbeitspakete und Maßnahmen Betrag (€)

Projektmanagement (½ Stelle)
(inkl. Sachkosten, Reisen, administrative Abwicklung, Prozessberatung)

121.000 €

fachliche Beratung
- inhaltliche Begleitung der AGs,
- fachliche Beratung der Bioenergie-Akteure in der Region

60.000 €

AG Nachh. Biomassenutzung/ Effizienzsteigerung Biogasanlagen
� Standortlösungen zur Effizienzsteigerung (Gutachten)

60.000 €

Erprobung neuer nachhaltiger Technologien 90.000 €

Ausgangssituation  in der AktivRegion NF Nord
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4

Steuerungsgruppe Energie
(=1Vertreter pro AG)

Gesamtsteuerung/Strategische Ansätze

AK „Energie“
Informationsaustausch im Rahmen 

eines Forums 

(1-2 mal/Jahr)

AG „Energieeffizienz Privathaushalte “
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AG „Energieeffizienz öffentl. Gebäude “

AG „Elektromobilität “

AG „Bioenergie“
(Anlagenbetreiber, Berater, Verbände, 

Kommunalvertreter, Hochschule, Interessierte)
Projektsteuerung

AG „Nachhaltige Biomassenutzung “
(Anlagenbetreiber, Standortkommunen) 

Informationssaustausch, Wissenstransfer
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Bildquelle: HAASE Energietechnik, Neumünster 

Bildquelle: HAASE Energietechnik, Neumünster 

Strom

Strom

Wärme

Energiepflanzen

Energiepflanzen

Reststoffe

Momentane Situation in der Mehrzahl der Anlagen

Zukünftige Situation in der Mehrzahl der Anlagen

Leitbild und Ziele der Region  
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1.
Anbindung der Stadthalle und des Schulzentrums in 

Niebüll an das Biogasnetz 5.250 × ×
2.  Konzept für einNawaRo-Kraftwerks + Wärmenetz 3.750 × ×
3.

Effizienzsteigerung einer Hackschnitzelheizanlage 
durch Solarkollektoren 2.250 × ×

4.
Wirtschaftlichkeitskonzept für die Verlegung einer 

Biogastransportleitung nach Leck 15.000 × ×
5. Robuste Biogasanlage für Plus-Energiesiedlung 4.000 × ×

Förderbedarf gesamt 30.250

vorbeh. 
Freigabe gf 

Vorstand

Nr. Standort und Vorhaben Förderbedarf  
(€)

Vorprüfung 
FNR

Eingereichte Projekte mit konkreten Projektinitiatoren und Förderbeträgen
(nähere Informationen zu den Projektinhalten entnehmen Sie bitte Ihrer Tischvorlage)

1. Projektanträge zur Förderung aus dem Bioenergie-
Regionen-Budget (Stichwort: Standortgutachten)
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Potentialstudie Projektträger Förderkosten  
(€) 

Vorprüfung 
FNR 

Vorbeh. 
Freigabe 

 gf Vorstand 

Energetische Nutzung von Silagesickerwasser Petra Hansen GmbH Co KG in 
Kooperation mit FH Flensburg 

30.000 30.000 30.000

Vorhaben, die im Rahmen von Potentialstudien bearbeitet werden können

1. Projektanträge zur Förderung aus dem Bioenergie-
Regionen-Budget (Stichwort: Standortgutachten)
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2. Fachberatung Biogasproduktion

� Hintergrund:

– Zum 1. September hat das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV) über seinen Projektträger, die Fachagentur 
Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), Biogasberatungstellen eingerichtet . 

– In jedem Flächenbundesland gibt es seither eine Anlaufstelle für Land- und 
Forstwirte, die Bioenergie erzeugen oder selbst nutzen wollen. 

– In Schleswig-Holstein ist die Beratungsstelle beim Maschinenring 
Mittelholstein e.V. angesiedelt. Der Referent,  Herr Gerlach, ist einer von zwei 
dort tätigen Beratern. 

� Fragen: 

– Welche Dienstleistungen erbringt die Beratungsstelle konkret?

– Wo liegen die Unterschiede zu bereits angebotenen Beratungskonzepten der 

Agrarberater?

– Wie kann die Dienstleitung der Beratungsstelle in das Gesamtkonzept der 

unserer AktivRegion integriert werden?
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3. Vorstellung weiterer Projektvorhaben

6. Gärresttrockner
4.500

7. ORC und Trocknungstechniken
3.600

8. Hackschnitzeltrocknung
3.100

9. Hydraulischer Abgleich Wärmenetze
2.700

10. Wärmeversorgung von Schule/Turnhalle/KiGa 
4.000

Förderbedarf gesamt
17.900

Nr. Standort und Vorhaben Förderbedarf  (€)
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4. Kommunikationskampagne

Finanzplan (Juni 2009 - Juni 2012)

9.000 €Landesweites Fachforum: „Bioenergie“ im ländlichen Raum

Betrag III. Öffentlichkeitsarbeit

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
- Präsenz in Regional- und Fachpresse, Internet 
- Auftrag an Journalisten, Themen können von allen Akteuren gemeldet werden

24.000 €

Regionale Veranstaltungsreihe: Bioenergie, Energieeffizienz im Privathaushalt 18.000 €

Basiswerbemittel und Aktionen: Bioenergie, Energieeffizienz im Privathaushalt 15.000 €

Gesamtbetrag 66.000 €

Inhalt des Auftrages 

– Erstellung eines durchführungsfähiges Gesamtkonzept für die kommunikativen 
Maßnahmen zu erstellen (gemeinsam mit der AG Bioenergie) 

– Umsetzung der geplanten Maßnahmen
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Gründe des VerzichtsAGENTUR

Verzicht auf Abgabe eines Angebots, da der Etat für eine derartige Kampagne 

nicht reicht
Wort Bild Ton, Kiel

Verzicht auf Abgabe eines Angebots, da kurzfristig Zuschlag für zwei größere 

Projekte daher alle Kapazitäten erschöpft
Agentur Oeding�, FL 

Verzicht auf Abgabe eines Angebots, da Tätigkeitsschwerpunkt der Agentur 

doch nicht auf PR liegt

NordNordWest, 

Almdorf und Burg/ 

Dithm.

4. Kommunikationskampagne
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- Kommunikationskonzept für Volksbank-
Raiffeisenbank eG Husum

- Kommunikationsstrategie für Stadtwerke 
Husum GmbH

- Erstellung der Kundenzeitung WindMail
für Vestas Deutschland

- Marketingstrategie für Wulff Energy 
Technologies (Lieferant von Anlagen zur 
Energieerzeugung

- Kontakt zu allen Redaktionen in der 
Region

- Konzeption, Pressearbeit und  
kommunikative Durchführung der 
HUSUM WindErnergy

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  für 
windcomm und 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Nordfriesland 

- Filme: Bioenergie in Schleswig-
Holstein, Sonne im Norden,  
Energieolympiade der Kommunen 
und Erneuerbare Energien 
Schleswig-Holstein

- Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 

- Kontakt zu Redaktion in der Region 
und zur Fachpresse 

Referenzen

Agentur BAgentur A

4. Kommunikationskampagne
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- Strategienfestlegung

- Design und Organisation

- Umsetzung

- Internetgestaltung und –
programmierung

- für Fachartikel zum Thema Erneuerbare 
Energien werden Freie Journalisten 
beauftragt

- Aufbereitung von zielgerichteten 
Basisinformationen, Erstellung  von 
kommunikativen Aussagen und 
Texten

- Aufbereitung und Übermittlung an 
Kommunikationskanäle (Medien, 
Website, Newsletters)

- Erstellen von Werbemitteln (Flyer, 
Infotafeln) 

- Organisation von eigenen und 
Fremd-Veranstaltungen

- Regelmäßige Kommunikations-
planungs- und Kontrollsitzungen

- eigenen Fachjournalisten

- Einwerben von Sponsoring mitteln 

Leistungen

Agentur BAgentur A

4. Kommunikationskampagne
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- Vortrags- und Veranstaltungsreihen im 
Schulen und Museen

- Drehen eines Films, in dem regionale 
Charakter dargestellt wird

- Nutzung des Internets als Plattform, 
Aufbau und Pflege von sozialen 
Netzwerken (Blogs) 

- Presseartikel auf PR-Portale, Fach- und 
Publikumsportale

- Außergewöhnliche Aktionen mit wenig 
finanziellen Aufwand aber starker 
Außenwirkung

- Dachmarke muss geschaffen und in 
den Köpfen verankert werden

- Außergewöhnliche Wege gehen -
Neue Traditionen schaffen (Maisfest)

- Immer persönlichen Kontakt zur 
Zielgruppe bevorzugen

Vorschläge

Agentur BAgentur A

4. Kommunikationskampagne
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26.626 €68.068 €

(Design- und Layoutkosten, Druckkosten, 
Programmierungshonorar sowie evtl. 
Standplatzbuchungen sind nicht im Preis 
inbegriffen)

Kalkulierte Kosten 
für Arbeitsaufwand

10 Std./Monat40 Std./Monat 
Kalkulierter 
Arbeitsaufwand

580 € inkl. MwSt. 480 € inkl. MwSt.Tagessatz (8 Std.)

Agentur BAgentur A

4. Kommunikationskampagne
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5. Nachrichten der FNR 
(Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe) 

Wissenschaftliche Begleitforschung

� Wertschöpfungsketten

– Beauftrage Institution: Deutsches BiomasseForschungsZentrum (DBFZ)

– Gegenstand der Untersuchung: Regionaler Anteil der Bioenergie und den 
damit verbundenen Stoffströmen sowie der regionalen Wertschöpfungsketten

– Hierzu findet derzeit eine Befragung der Biogasanlagenbetreiber und 
Biomasseheizkraftswerksbetreiber statt, in der Kenndaten der Anlagen, Art 
und Anteile der eingesetzten Rohstoffe und der Bezug zur BioenergieRegion
hinterfragt werden. 

20 www.aktivregion-nf-nord.de

5. Nachrichten der FNR 
(Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe) 

Wissenschaftliche Begleitforschung

� Netzwerkanalyse im Frühjahr 2009

– Beauftrage Institutionen: nova-Institut GmbH in Kooperation mit SPRINT GbR

– Gegenstand der Untersuchung

• Derzeitiges Netzwerk (gibt es eins, gibt es Arbeitsschwerpunkte, Umgang der Mitglieder 
untereinander, ist die Arbeit produktiv), Vorschläge zum Ausbau des Netzwerkes

• Entwicklung der regionalen Netzwerke und Ansätze in den Bereichen Konfliktlösung, 
Wissensmanagement und Erfolgsfaktoren

• Ergebnisse:

– Netzwerk aus Multiplikatoren, wenig inhaltliche Überschneidung

– starke Wirtschaftspartner, andere Interessen sind nicht vertreten 
� Gefahr, dass kein Entwicklungsprozess f.d. Gesamtregion, sondern ein rein 
wirtschaftlich ausgerichteter Prozess in Gang gesetzt wird
� weitere Akteure gezielt einbinden

– bisher keine anerkannten „Kümmerer“
� Gefahr für Netzwerkstabilität und Langfristigkeit

– AktivRegion und Bioenergie-Projekt nicht ausreichend bekannt 
� Umsetzung erster kleinerer Projekte, um gemeinsame Erfolge zu produzieren,
� gezielte Öffentlichkeitsarbeit zur Steigerung des Bekanntheitsgrads

21 www.aktivregion-nf-nord.de

6. Umgang mit Veranstaltungshinweisen von extern

� Hinweise auf Veranstaltungen zum Thema Bioenergie/ Biomasse (Nutzung, 
Technik, u.a.) erreichen uns von/ vom

– der Energieagentur/ Innovationsstiftung SH,

– der Agrarsozialen Gesellschaft (Göttingen)

– Gastechnologischen Institut Freiberg

– Bundesverband BioEnergie

– Kompetenzzentrum Biomassenutzung SH

– MLUR,

– SHGT, Nordsee-Akademie u.a.

– anderen Bioenergie-Regionen bundesweit, …

Weiterleiten von Einladungen an AG-Mitglieder gewünscht?

– Welche Kriterien (Themen, Veranstaltungsort, Kosten, Dauer, …)?
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7. Verschiedenes

� 17.11.09: Fachforum Bioenergie (Veranstalter: Akademie f.d. Ländlichen Raume S.-H. 
e.V. (und AktivRegion NF Nord))

� Programmentwurf

– Titel: „Nachhaltige Bioenergienutzung – ist das möglich?“

– Botschaft: Bioenergiegewinnung und -nutzung gemeinnützig, nachhaltig, 
sozial verträglich gestalten (analog Bürgerparks). 
Welche Anreize könnte es dafür geben? 

– Vorträge 
• Prof. Dr. Kohnke: Agrarsoziale Aspekt der Bioenergienutzung – eine Einführung in 

das Thema

• Prof. Dr. Hellmuth: Technologische Aspekt der Nachhaltigskeitsdiskussion zur 
Entwicklung alternativer Energiequellen

• Prof. Dr. Rhode: Auswirkungen des Energiepflanzenanbaus auf das (Kultur-) 
Landschaftsbild

• Dr. Steinmann: Auswirkungen der Bioenergiegewinnung auf Böden und Gewässer

– Podiumsdiskussion: Bioenergienutzung  unter verschiedenen Aspekten

� 28.10.2009, 17:00 Uhr, Rathaus der Gde. Leck: 
Vortrag „Hydrothermale Carbonisierung“ mit Hr. Serfass (Fa. HydroCarb)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Nächstes Treffen: 
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